
Besprechungen

BLASBERG-KUHNKE, Martına: Erwachsene glau- Kapiıtel, A4UuS intormatıven Detailkenntnissen V1 -

ben Voraussetzungen und Bedingungen des $afSt Entwicklung 1 Lebenslauft Erwachsener.
Glaubens und Glaubenlernens Erwachsener 1 Dieser lebensgeschichtliche Längsschnıitt
Horizont globaler Krisen. St Ottilien: Eos 1992 der Retlexion ber Identität un: Erwachsenen-
VIIL,; : Kart. I8 rolle und begleitet ann eın christliches Leben

Das wichtige Buch als Habilitationsschrift VO Partnerschatt ber Elternschaft bıs SZUHT:

Grofßelternrolle, und tindet ann FA 0M Lebenstor-be1 der Universıität Maınz ANSCHNOMMI! oreift
eın TIThema auf, das bıslang eher VETSCHSCH wurde. mel lıeben un: arbeıten. In beiden Vollzügen

entdeckt die utorıin einen menschlichen Selbst-In der Kırche beschäftigt 111a sıch ausgiebig
mMıt der Jugend, aber aum aallı em Erwachsenen. aJUSCTUC un! eın Grundmuster des Christlichen,

allerdings ımmer 1m Horizont der Option +PürOfttenbar geht 1119}  } VO der Unterstellung aus,
da eın Jugendlicher eın tür allemal seınen ]au- dıe Eıne Welt un! die Menschheitstamıilie“
ben tindet und da{fß rannn das Leben aus dem Eıne beeindruckende Arbeıt, die aut der These
Glauben unangefochten gelingt. Alleın die allent- autruht: „Die Bedrohung der Menschheiıit un! der
halben halben diskutierte Tradierungskrise des Schöpfung insgesamt“ (5) stelle die eigentliche
Glaubens legt offen, da{fß Kr keine aut dıe Jugend Herausforderung des Lebens un! der Glaubens-
eingeschränkten Glaubensprobleme oibt un! da praxıs Erwachsener dar. Angesıchts eıner solchen
1m Proze(ß der Vermittlung des Glaubens alle (Ze radıkalen Posıtion INAas die Anfrage banal ersche1i-
neratıonen eingebunden sınd, nıcht zuletzt die NCNIN, aber S1E stellt sıch Wırd dem Lebensraum
Großeltern. Freizeıit OM Feijerabend ber das Wochenende

Blasberg-Kuhnke entfaltet in Jer oroßen bhıs START:- Urlaubsreıise, VO alltäglicher MufSe bıs
Kapıteln ıhr Thema Der Erwachsene 1in der Aus- AT Desozialisationsproblematik Pensionierter
einandersetzung u11l dıe Tradıerung des christlı- eine ausreichende Bedeutung beigemessen?
chen Glaubens. In diesem el werden auch Damıt ame auch der Sonntag un! seiıne Kultur
terschiedliche Modelle der „Tradierungskrise“ ebenso 1n den Blick W1€ eıne weltweiıte Tourıis-

muspastoral. Eın ausftührliches Kapıtel berkritisch besprochen. Glauben und Glaubenler-
LCIN 1M Leben Erwachsener. In diesem Abschnuitt Mußfse, Spiel, Kreativıt: sucht 111all vergebens.
werden nsatze der Praktischen Theologıe be- Wären diese Vollzüge nıcht auch Aufgaben eıner
dacht, 1eweılt S1e tür den Glauben Erwachsener christlichen Gemeıinde, einer kırchlichen Er-
bedeutsam sınd, also Theologıe des Volkes (50t- wachsenenbildung? Als Lernorte einer SanzZ-
LesS; Evangelisıierung, Gemeindepädagogıik. Er- menschlichen Exıstenz? Diese Anfragen dıe
wachsene lernen, Erwachsene ylauben. Dıiıeses These können den Wert der Arbeıt nıcht beeıin-

Kapıtel IST breit angelegt und stellt dıe kırchli- trächtigen: Eın 91  „ nıcht LLUT innerkirchliches
che Erwachsenenbildung, dıe soz1alen Be- Thema IST ZCNANNT,

Bleistein äl5 und den konziıliaren Prozefß VO Eın

Lıteratur

LIERSCH, Werner: Eıne Tötung ım Angesıcht des m-  gen (L6); un: „Die Freiheıiten, dıe die Oberen
Herrn Goethe. FEın deutscher Reiseroman. Berlin: sıch herausnehmen, zeıgen dem olk die Freihe1i-
Neues Leben 176 tcn, die I111all haben annn  CC 63)

Liersch erzählt Verzicht autf Wortspiele 7 wei Handlungsstränge verlauten SCOSTA-
und überschießende Bıilder. Nıcht wenıge Satze phisch gegenläufıg und verhalten sıch ınhaltlıch
gerinnen dabei Aphorısmen. Nur WEe1 KOost- WI1e Wırkung und Ursache. FEıne Gruppe reist

proben: „Die Menschen sehen, Ww1e€e S1e9 Ende August 1819 VO Weımar ber Jena ach
hiefß, S$1Ee schlechter machen. S1e aber behan- Karlsbad der Erholung der Goethes un:

trıtft In eben dem Oment ein, als die „Karlsba-deln, als waren s1€, W AsSs S1C seın wollten, hiefß, das
verletzliche Ideal aut eıne schöne Art betesti- der Beschlüsse“ gefalst sınd Von einer Zzweıten
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